
Ansprechpartner vor Ort: 

Prof. Dr. Christopher Almeling,  
Hochschule Darmstadt
(christopher.almeling@h-da.de)

Prof. Dr. Judith Ehsen-Rühl,  
Fachhochschule Frankfurt am Main
(ehsen@fb3.fh-frankfurt.de)

Prof. Dr. Frank Althoff, 
TH Mittelhessen
(frank.althoff@w.thm.de)

Prof. Dr. Holger Philipps,  
Hochschule Koblenz
(philipps@hs-koblenz.de)

Prof. Dr. Caroline Flick,  
Fachhochschule Mainz
(caroline.flick@fh-mainz.de)

Prof. Dr. Robin Mujkanovic,  
Hochschule RheinMain
(robin.mujkanovic@hs-rm.de)

Veranstaltungsort: 

Fachhochschule Frankfurt am Main 
University of Applied Sciences
Nibelungenplatz 1
60318 Frankfurt am Main
www.fh-frankfurt.de

Experten aus der Praxis berichten, 
wie spannend Rechnungslegung und 
Wirtschaftsprüfung sind!

Programm:
1. �Einführungsvortrag „Qualität der Abschlussprüfung 

aus Sicht der Abschlussprüferaufsichtskommission”.
2. �Vorträge und Workshops (Bitte wählen Sie aus unten 

stehenden Wahlthemen Ihre Favoriten aus!).
3. �Podiumsdiskussion „Relevanz der Abschlussprüfung – 

warum soll ich Wirtschaftsprüfer werden?”.

Wahlthemen:
1. �Einstieg in die Jahresabschlussprüfung – vom  

Geschäftsverständnis über Risiken zu Kontrollen. 
2. �Jahresabschlussprüfung als Instrument der  

Bankenaufsicht.
3. �Wirtschaftsprüfung ist mehr als HGB und IFRS. 

Praktische Einblicke in eine Jahresabschlussprüfung.
4. Prüfung eines Autohauses.
5. Prüfungsnahe Beratung.
6. Konzernabschlussprüfung bei Großmandaten. 
7. Bilanzanalyse – Analytische Prüfungshandlungen.
8. �Ausgewählte Aspekte des Rechnungswesens im 

Berufsfußball.
9. Weltweit unterwegs: Dein Einstieg in Group Audit!

10. �Die Prüfung des internen Kontrollsystems –  
Für Prüfungsassistenten und alle, die es werden wollen.

11. Prüfung von Anlagevermögen im Krankenhaus.
12. �Wirtschaftlichkeit von Modernisierungsmaßnahmen, 

ihre Bilanzierung und Prüfung bei Genossenschaften.
13. Beherrschungsbegriff nach IFRS 10.
14. Financial Engineering – Bewertung von Zertifikaten.
15. �Erfahrungen im Prüfungsgeschäft beim Hessischen 

Rechnungshof. 
16. �Wirtschaftsprüfung bei Sparkassen und Besonder- 

heiten der Bankbilanzierung.
17. Bedingte Kaufpreiszahlungen nach HGB und IFRS.
18. �Fair Value in der Rechnungslegung von Kredit- 

instituten. 
19. IT-Prüfung und Datenanalysen. 

Die Wahlthemen 1 bis 11 empfehlen wir Bachelor-Studierenden,  
1. bis 4. Semester (ohne spez. Vorkenntnisse). Die Wahlthemen  
4 bis 19 eignen sich für Bachelor-Studierende ab dem 5. Semester  
und für Master-Studierende (spez. Vorkenntnisse vorhanden).

Accounting Profession
meets Campus

Termin:

23.11.2013 von 9.30 – 17.30 Uhr

Veranstaltungsort:

FH FFM, Nibelungenplatz 1, Gebäude 4

Fachhochschulen Hessen/Rheinland-PfalzMit freundlicher Unterstützung von:

Weitere Informationen

zur Veranstaltung finden Sie hier:
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